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Schulleiter Kal'I Bick dankte Brigilte Noa für ihre kreative Arbeit mit den Schülern an der
 
Eichbergschule. Das Kollegium werde sie vermissen. Foto: Vonderheid
 

Noa: "Hier hatte ich
 
meine schönste Zeit"
 
Eichbergschule verabschiedet Brigitte Noa in Ruhestand 
LAmERBACH (ti). Nach 14-jähriger 
Tätigkeit an der Eichbergschule be­
findet sich Brigitte Noa seit vergan­
genen Mittwoch in der Freistellungs­

pha~e der Altersteilzeil. Das Kolle­
gium hatte gestern einige Pro­
grammpunkte für die Vembschie­
dung der Kollegin vorbereitet. Um 
Brigittc Noa auf mögliche Reisen 
einzustimmen. wurde zunächst Cali­

fomia Dreamin' von "Thc Mamas & 
thc Papas" zum Bestcn gegeben. 

Anschließend gab Schulleiter Karl Biek 
einen Rückblick auf die Kaniere Noas. die 
I%7 in Weimar begonnen halle, Vier Jahre 
lang haUe sie das Institut für Lehrerbildung 
besucht und die Fächer Mathematik. 
Deulseh und Kunst sntdiert. Eine Referen, 
darz.eit halle es nicht gegeben. dafür war die 
Ausbildungszeit sehr pra:o;isoriellliert. 
,.Dann musste sie in Kellll1annshauscn di· 
rekt eine viene Klasse von acht bis 14 Uhr 
in allen Fachem unterrichten und das hai 
aueh ganz gut geklappt", berichtete Bick. 

1973 bis 84 war Brigiue Noa in Erfurt lä­
lig und wurde dort haupt'>äehlich als Kunst­
fachlehrerin für die Kla~seJl eins bis zehn 
eingesetzt, Nebenbei halte sie aber auch im­
mer eine KJassenleitung innc. In dieser Zeit 
setzte Brigittc Noa z~eilJlal aus, als ihre 
Söhne zur Welt kamen. Ab 1985 arbeitete 
sie in Amsladt und studierte berufsbeglei­
tend evangelische Religion, Allerdings gab 
es deswegen auch Probleme mit ihren Vor­
geselZ.ten in der ehemaligen DDR. Schlicß­

lich stellte Brigitte No<!. einen Antrag auf 
Versetzung in dcn Westen und kam dann im 
Jilhr 1998 an die Eichbergschule nach Lau­
tertlach. Hier war Noa von Beginn an Klas­
senlehreJin. berunich lind privat ist sie stets 
der Kunst trcu geblieben. Sie orgllßisiene 
Ausstellungen, ihre Schüler nahmen an 
Kunstwettbewerben teil. .,und wenn es et­
was ZII gewinnen gab, hat es einer ihrer 
Schüler gewonnen", Sie war an der jäbrli­
ehen Weihnaehtsmärchen-Aktion im eare 
Stöhr beteiligt und im Krankenhaus hängen 
Bilder ihrer Klassen...Für mich und ihre 
Kollegen ist es beeindruckend, was sie auch 
privat an Ausstellungen gestallet hat", sagte 
Bick. Er hob außerdem hervor. dass Brigit­
te Noa im vergangenen Jahr ihr 40-jähriges 
Djeostjuhiläum gefeien hat. 

Es bleibt der Wunsch, dass sie das Kolle­
gium in guter Erinnerung behält und ,.Hals­
und Pinsclbruch". Ihr zu Ehren halle die 
Lehrerschatt auf die Melodie von ..Always 
look on the bright side of life" ein neues 
Lied gedichtet ,Jmmer ordentlich Farbe :luf 
das Papier". 

Verena H:lbcnnehl-Pleil überreichte im 
Namen des Personalrats ein Prä~ent und 
sagte: ,,Allc briiuchten ein kleines Stüek­
chen Brigille:' Tanja Jungkrug konnte sich 
nur anschließen und berichtete von vielen 
schönen ArbeitsU'Cffen. ..Und wenn man 
einmal vergessen hatte, wo Babyion liegt. 
dann haUe Brigille binnen kürzester Zeit 
die AntwoJ1 Jl<'1rat:' 

Brigilte Noa selbsl fasste sich kurz: "Ich 
fand es schön und sp:mnend in einem jun­
gen Koll gimn zu arbeiten. Hier hatte ich 
meine schönste Zeit." 


